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Die Wirtschaftsregion Fulda freut sich, dass es dem Verein
“Zeitsprung IT-Forum Fulda e.V.“ gelungen ist, mit der Tagung
„IT-Zeitsprünge“ ein anspruchsvolles Tagungsvorhaben ver-
wirklichen zu können. 
Das regionale Standortmarketing begleitet dieses Projekt in
mehrfacher Hinsicht. Wir haben gemeinsam die Schirmherr-
schaft für die Veranstaltung übernommen und bieten mit un-
serem Projekt ITZ – Informationstechnologie-, Gründer- und
Multimediazentrum im Alten Schlachthof positive Rahmen-
bedingungen für die Veranstaltung. 
Der Verein “Zeitsprung IT-Forum Fulda e.V.“ war es, der maß-
geblich am Zustandekommen der Konzeption für den Umbau
des alten städtischen Schlachthofs zu einem Technologiezen-
trum mitgewirkt hat. Insofern hat Zeitsprung uns „auf die
Sprünge geholfen“: mit Ideen, Kontakten und Know-how.
Unsere Unterstützung ist deshalb auch ein Dankeschön. 
Die Wirtschaftsregion Fulda begreift sich zunehmend als IT-Re-
gion. Deshalb ist es für uns selbstverständlich, IT-Gründern

Präsidium und Geschäftsführung der Industrie- und Handels-
kammer Fulda wünschen dem Verein “Zeitsprung IT-Forum
Fulda e.V.“ viel Erfolg bei der Veranstaltung der Tagung
„IT-Zeitsprünge“. 
Die IT-Branche hat sich in den letzten Jahren zu einem bedeu-
tenden Wirtschaftsbereich innerhalb des IHK-Bezirkes ent-
wickelt. Mehr als 300 Unternehmen bieten IT-Leistungen an. 
Die IT-Tagung ist gleichzeitig Informationsbörse wie auch In-
strument zum Erfahrungsaustausch. Es freut uns besonders,
dass auch die Fachhochschule Fulda in das Tagungsprogramm
miteingebunden ist. Von dort gehen wichtige Impulse für die
Entwicklung der IT-Region aus. 
Der Fachbereich „Angewandte Informatik“ ist über die Lan-
desgrenzen hinaus bekannt und für seine hohe fachliche Qua-
lität anerkannt. 

gute Startbedingungen zu bieten. Dazu gehört ein harmoni-
sches Miteinander von Stadt, Landkreis und Wirtschaftsorga-
nisationen. Die wirtschaftsfördernden Maßnahmen werden
hier gebündelt und aufeinander abgestimmt.
Die Region Fulda begreift sich aufgrund ihrer zentralen Lage,
aber auch ihrer ausgezeichneten Verkehrsanbindung und
Infrastruktur als Tagungsregion. Tagen und Erholen in der Mit-
te Deutschlands ist ein Standortvorteil für die Region. 
Mit der Tagung „IT-Zeitsprünge“ ist es gelungen, den IT- und
den Tagungsgedanken zu kombinieren. Dazu gratulieren wir
schon jetzt. Wir wünschen allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern interessante Vorträge und einen angenehmen Auf-
enthalt in der Region Fulda.

Ihr Oberbürgermeister Ihr Landrat 
Dr. Alois Rhiel                 Fritz Kramer 

Die Zukunft gehört der IT-Wirtschaft, und darauf setzt auch
die Industrie- und Handelskammer Fulda. Mit der Tagung „IT-
Zeitsprünge“ hat die Zukunft in Fulda bereits begonnen. 
Wir hoffen, dass möglichst viele auch externe Teilnehmer den
Weg in das Informationstechnologie-, Gründer- und Multime-
diazentrum finden und sich so von der Leistungsfähigkeit
unserer Wirtschaftsregion überzeugen können.  

Ihre Industrie- und Handelskammer Fulda 

Helmut Sorg Stefan Schunck 
Präsident Hauptgeschäftsführer 
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ZEITSPRUNG IT-FORUM FULDA E.V.

„IT-Zeitsprünge“ ist der Titel einer neuen Fachtagung, die un-
ser Verein „Zeitsprung IT-Forum Fulda e.V.“ erstmalig veran-
staltet. Ziel ist es, die Wirtschaftsregion Fulda als IT-Region her-
auszustellen und weiterzuentwickeln. Darüber hinaus sollen
Kontakte zwischen Unternehmen, Hochschulen und Firmen,
die von der Informationstechnologie profitieren können, aber
auch zwischen IT-Spezialisten, Anwendern und dem IT-Nach-
wuchs hergestellt werden.
Im Mittelpunkt der interdisziplinären Jahrestagung „IT-Zeit-
sprünge“ stehen sowohl der Austausch relevanter Entwick-
lungs- und Forschungsergebnisse als auch die Präsentation von
praxisnahen Projekten in der Informationstechnologie. Neben
den vier Plenarvorträgen werden in drei parallelen Sessions
zielgruppenorientierte Fachvorträge stattfinden. 
Unsere erste Jahrestagung geht auf Anwendungen im E-Busi-
ness ein und betrachtet die daraus resultierenden Chancen für
Unternehmen, ihre Geschäftsprozesse schneller, effektiver und
billiger zu gestalten. Es werden IT-Sicherheitskonzepte aufge-
zeigt, um den Gefahren der Internet-Anbindung von Unter-
nehmensnetzen entgegenwirken zu können. 
Die immer rascher voranschreitende Digitalisierung der Öko-
nomie wird ihre gesellschaftlichen Spuren hinterlassen. Was
bedeutet das für die Sozialstruktur unserer Gesellschaft, für
ihre inneren Auseinandersetzungen und ihren inneren Zusam-
menhalt? Eine Antwort auf diese und andere Fragen gibt Ihnen
unsere Tagung.

Warum wir glauben,
dass Fulda die ric htig e Region 

für „IT -Zeitsprüng e“ ist ...

Warum wir glauben,
dass Fulda die ric htig e Region 
für „IT -Zeitsprüng e“ ist ...

Vorstand des Vereins „Zeitsprung IT-Forum Fulda e.V.“
Gregor Pchalek     Bernhard Krönung   Ulrich Bühler            Roland Vollmer    Carsten Micheel-Sprenger          Christoph Burkard
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Erleben Sie mit uns „IT-Zeitsprünge“, die sich nicht nur  an IT-
Spezialisten, sondern auch an IT-Interessierte und Mitarbeiter
aus der Wirtschaft richten. Moderne Präsentationsmedien im
Informationstechnologie-, Gründer- und Multimediazentrum
und ein gemeinsamer Varietébesuch im Anschluss an das
Tagungsprogramm sorgen dafür, dass die Kommunikation
nicht zu kurz kommt. 
„Zeitsprung IT-Forum Fulda e.V.“ ist ein gemeinnütziger Ver-
ein, der die Wirtschaftsregion Fulda als IT-Region deutlicher
positioniert. Das Mitgliederverzeichnis unseres Vereins liest
sich wie das „Who is Who“ der Fuldaer IT-Landschaft. Dabei
reicht die Spannbreite der engagierten Personen, Institutionen
und Unternehmen vom kreativen Ein-Mann-Unternehmen bis
hin zur Aktiengesellschaft, vom Programmierer und Soft-
waredesigner bis hin zum Kommunikationsdienstleister,
Finanzexperten und Hochschullehrer. Der Verein versteht sich
als unabhängige regionale Lobby der IT-Branche. 

Wir freuen uns, Sie zu unserer ersten Jahrestagung „IT-Zeit-
sprünge“ als Teilnehmer zu begrüßen.

Carsten Micheel-Sprenger Prof. Dr. Ulrich Bühler
1. Vorsitzender Tagungsleiter
Zeitsprung IT-Forum Fulda e.V. IT-Zeitsprünge



Fernand Feltz
Dipl.-Ing.
Centre de Recherche Public
Luxemburg

1974 bis 1979: Studium der
Ingenieurwissenschaften
an der TU Darmstadt; 1979
bis 1994: Projektleiter von
EDV- und R&D-Projekten
in der Industrie; ab 1994:
Responsable de recherche
am Centre de Recherche
Public – Gabriel Lippmann,
verantwortlich für For-
schungsprojekte in den Be-
reichen Geschäftsprozess-
modellierung, Computer
Supported Cooperative
Work und Electronic Com-
merce.

Prof. Dr. W. Winzerling
Fachhochschule Fulda

1976 bis 1980: Studium der
Informatik in Dresden;
1980 bis 1988: Tätigkeit in
versch. Forschungseinrich-
tungen; 1988 bis 1993:
Gruppenleiter im Rechen-
zentrum eines Industrie-
konzerns; 1993 bis 1997:
Projektleiter in einem Un-
ternehmen der Deutschen
Telekom; seit 1997: Profes-
sor für Medieninformatik an
der FH Fulda

Prof. Dr. U. Bühler
Fachhochschule Fulda

1974 bis 1983: Studium der
Mathematik und wissen-
schaftlicher Assistent; 1983
bis 1990: Tätigkeit in For-
schungseinrichtungen, Pro-
jekt- und Gruppenleiter; seit
1990: Professor für Ange-
wandte Mathematik an der
FH Fulda; 1995: Gastprofes-
sor an der Anglia   Universi-
ty Chelmsford, England; 
seit 1998: stellv. Vor-
sitzender „Fachbereichstag
Informatik“  in Deutschland

Prof. Dr. Peter Glotz
Universität St. Gallen

bis 1974: wissenschaftl.
Assistent und Konrektor an
der Uni München; 1974-
1977 Staatssekretär im Bun-
desbildungsministerium;
Senator für Wissenschaft
und Forschung; 1981 bis
1987 Bundesgeschäftsfüh-
rer der SPD; Senator der
Max-Planck-Gesellschaft;
1996 bis 1999: Rektor der
Uni Erfurt; ab 2000 Profes-
sor für Kommunikations-
wissenschaft und Direktor
am MCM Institut der Uni-
versität St. Gallen 

Martin G. Bernhar d
Dipl.-Ing., MBA 
Geschäftsführer
ECG Management 
Consulting

1987 bis 1988: System   de-
velopment und Nixdorf
Computer AG; ab 1991:
div. Projektleiter u.a. Con-
sultant Arthur D. Little
Int’l., Wiesbaden, Berlin
Worldwide Product Mana-
ger und Information Mana-
gement; 1996: Senior Asso-
ciate; Mercer Management
Consulting; 1997: Gründer-
partner der ECG Manage-
ment Consulting GmbH

Michael Sendner
Dipl.-Betriebswirt (FH)
IBM Deutschland GmbH

Studium an der FH Würz-
burg, Fachrichtung DV/Org,
Kommunikation; 6 Jahre
bei adidas als Betreuer der de-
zentralen Verkaufssysteme
(CAS); 10 Jahre Prokurist und
Leiter Projekte bei CRM Soft-
warehaus; seit 2 Jahren Prin-
cipal CRM bei IBM im Mittel-
stand

Dr. Renate Vorwerk
Deutsche Telekom AG

Studium der Kernphysik;
1986: Wechsel zu Philips;
1990 Toshiba Europa (I.E.)
Leitung des Produktmana-
gements Laptops für Euro-
pa; 1992 Account Manager
bei Deutscher Telekom;
Vertretung  für debis; seit
1995: Fachbereichsleiterin
im Bereich Datenkommuni-
kation der Deutschen Tele-
kom; seit 1999 Vertriebslei-
terin Großkunden

Dr. Jör g Bonekamp
Deutsche Telekom AG

ab 1980: Tätigkeit als
Systemberater bei der  File-
Net GmbH, Aufbau einer
Tochtergesellschaft für On-
line-Dienste der Thyssen
Telecom und EDS; Tätigkeit
als Management-Berater
der DETECON GmbH;  Lei-
ter Online Services bei
Deutsche Telekom AG für
eCommerce-Lösungen

Stefan Dörr
Dipl.-Betriebswirt
Partner bei 
PricewaterhouseCoopers

Zuständig für Emerging and
Integrating Technologies;
seit 10 Jahren in der Bera-
tung; vorher 8 Jahre bei
IBM in Stuttgart und im in-
ternationalen Entwick-
lungszentrum in Mailand
tätig

Bernhar d Ziegler
Dipl.-Ing.
Siemens AG

1984: System-Integrator für
industrielle Anlagen bei der
Siemens AG in München;
1988: Übernahme am Stan-
dort Frankfurt, Aufgaben im
Project Management; 1995:
Leitung des OI-Manage-
ment am Standort; seit
1998: Leiter Networking
Services und IT-Beauftragter
für Planung und Controlling
der bereichseigenen Infra-
struktur in Frankfurt

ReferentenReferenten



Weitere Inf ormationen zum Tagesablauf und den Themen der Ref erenten erfahren Sie unter: www.it-zeitsprueng e.de

ab 8:30 Uhr Treff en im ITZ Fulda und Registrierung der Teilnehmer

9:30 Uhr Eröffn ung und Begrüßung
Eröffnung durch Carsten Micheel-Sprenger, 1. Vorsitzender „Zeitsprung IT-Forum Fulda e.V.“
Grußworte durch den Oberbürgermeister Dr. Alois Rhiel und den Landrat Fritz Kramer

10:00 Uhr 1. Plenar vor trag – Dipl.-Ing. Fernand Feltz 
Business to Business - E-Commerce für kleine und mittlere Unternehmen

10:45 Uhr Kaff eepause

11:15 Uhr 2. Plenar vor trag – Dipl.-Betriebs wir t Stefan Dörr 
„Das mobile Internet“ – vor dem großen Durchbruch?

12:00 Uhr Mitta gspause 

Session 1
13:00 Uhr Vor trag 1A Vor trag 1B Vor trag 1C

Dipl.-Ing. M. G. Bernhar d Prof. Dr. U. Bühler Dipl.-Betriebs wir t M. Sendner

Session 2

13:45 Uhr Vor trag 2A Vor trag 2B Vor trag 2C
Dipl.-Ing. B. Ziegler Dr. J. Bonekamp Prof. Dr. W. Winzerling

14:30 Uhr Kaff eepause

15:00 Uhr 3. Plenar vor trag – Dr. Renate Vorwerk 
„K onvergenz von IT und TK fest und mobil “

15:45 Uhr Kaff eepause

16:15 Uhr 4. Plenar vor trag – Prof . Dr. Peter Glotz 
„Die Zukunft der digitalen Ök onomie“

17:00 Uhr Schluss wor t

17:15 Uhr Ende der Tagung

Tagungsab laufTagungsab lauf

18:00 Uhr gemeinsames Abendessen
20:00 Uhr Varieté-Pr ogramm (g eschlossene Gesellsc haft)

Abend veranstaltung im „Star club“

ZEITSPRUNG IT-FORUM FULDA E.V.

IT-Sicherheit im Zeitalter
der globalen Vernetzung von
Unternehmen: Techniken
und Konzepte im Überblick

Customer Relationship Ma-
nagement im mittelstän-
dischen Unternehmen

Erfolgreiches E-Business mit
intelligenter IT-Infrastruktur

Vertriebserfolg im Internet
durch Collaborative Selling

Ist Linux das künftige Be-
triebssystem im E-Business? –
Eine kritische Antwort

E-Business: Content-Com-
merce und Datenentsorgung
als neue Geschäfte



ITZ Fulda – ein gr oßer Sc hritt in die Zukunft

Eine neue Zeit schafft sich neue Räume. Mit der 1. Fachtagung „IT-Zeit-

sprünge“ präsentiert sich das „Informationstechnologie-, Gründer- und

Multimediazentrum Fulda“ als eine ideale Tagungs-Plattform. Erst-

klassige Ausstattung und hochwertige Technik verwandeln den

Alten Schlachthof, Fulda in einen „modernen Marktplatz

des Informationszeitalters“.

Als „Innovations- und Kommunikationsfabrik“ öffnet das

ITZ seine Tore für IT-Professionals und IT-Startups.

Etablierte Unternehmen aus den Bereichen Software-

und Systemhaus, Internet, Schulung, Consulting, Netz-

werke und Neue Medien finden hier flexible und zu-

kunftsorientierte Arbeitsmöglichkeiten. 

Existenzgründern und IT-Nachwuchs wird eine qualifizier-

te Anbindung an die vorhandene IT-Infrastruktur über Fir-

menpatenschaften bis hin zum Aufbau eines regionalen IT-

Netzwerkes geboten. Als Drehscheibe für innovative Dienst-

leistungen und erfolgversprechende Kooperationen ist das ITZ Fulda

„Motor“ und „Katalysator“ für die IT-Region Fulda.

Und nac h der Tagung  ...

Veranstaltungsor tVeranstaltungsor t

Informationstechnologie-, Gründer- und Multimediazentrum (ITZ) Fulda, 
Am Alten Schlachthof 4, 36037 Fulda



Mit 
freundlic her Unter stützung 

unserer P artner

Mit 
freundlic her Unter stützung 
unserer P artner

Wir bieten unseren Partnern die Gelegenheit, den

Tagungsteilnehmern Leistungen und Produkte

vorzustellen und persönliche Kontakte zu knüp-

fen. Sowohl für die Teilnehmer der Tagung, als

auch für unsere Partner, die die Durchführung ak-

tiv unterstützen, ergibt sich so die Chance einer

fachkompetenten und hochqualifizierten „Kon-

taktbörse IT“. Nutzen Sie die Möglichkeiten!

Für Anfragen über zukünftige Tagungen und

Aktionen von „Zeitsprung IT-Forum Fulda e.V.“

stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

ZEITSPRUNG IT-FORUM FULDA E.V.

Deutsche Telekom AG

MLP Finanzdienstleistungen AG
Geschäftsstelle Fulda

Regionales 
Standortmarketing, Fulda

Röhner und Seban AG

w w w . i t z - f u l d a . d e
Ein Projekt der K. Burg
GmbH & Co Projektierungs- und
Baubetreuungs KG



So melden Sie 
sic h an:

2
Fax (06 61) 96 50-99

8
E-Mail 

info@it-forum-fulda.de

Weitere Inf os:

ZEITSPRUNG
IT-FORUM FULDA E.V.

Richard-Müller-Str. 7
36039 Fulda

Tel. (06 61) 96 50-0
Fax (06 61) 96 50-99

E-Mail:
info@it-forum-fulda.de

Internet:
www.it-zeitspruenge.de

Tagungsor t: Informationstechnologie-, Gründer- und Multimediazentrum (ITZ) Fulda
Am Alten Schlachthof 4, 36037 Fulda

Tagungsbeginn: Donnerstag, 15. November 2001, 9:30 Uhr
ab 8:30 Uhr Treffen im ITZ und Registrierung der Teilnehmer

Teilnahmeg ebühr: Die Teilnahmegebühr beträgt je Teilnehmer 320,– DM. Sie wird beglichen nach 
Anmeldebestätigung und Rechnungseingang.  
Für Zeitsprung-Mitglieder bzw. den ersten Teilnehmer von Firmenmitgliedschaften gilt 
eine ermäßigte Teilnahmegebühr in Höhe von 270,– DM.

Unterkünfte: Hotelunterkünfte und Reisekosten sind in der Anmeldegebühr nicht enthalten. 
Bei Bedarf wenden Sie sich an das Tourismus- und Kongressmanagement der Stadt Fulda
(06 61) 1 02 18 10

Vertretung Sie können jederzeit eine Vertretung anmelden. 
und Stornierung: Stornierungen sind bis zum 5. November 2001 möglich. Die Rückzahlung erfolgt unter Abzug

einer Bearbeitungsgebühr von 50,– DM. Bei späterer Stornierung kann keine Rückzahlung  
erfolgen.

Datensc hutz: Persönliche Daten werden gemäß dem Deutschen Datenschutzgesetz gesammelt und
lediglich zum Zwecke der Durchführung der Veranstaltung „IT-Zeitsprünge“ verwendet.

Der Veranstalter behält sich eventuelle Programmänderungen aus dringenden Gründen vor. 
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihren Teilnahmeplatz. Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs bearbeitet.

IT-Zeitsprüng e AnmeldungIT-Zeitsprüng e Anmeldung

Haben Sie Interesse und wollen an der Tagung „IT-Zeitsprünge“ teilnehmen? So einfach geht’s: das Anmeldeformular kopieren,

leserlich ausfüllen, unterschreiben und zurückfaxen! Wir freuen uns schon sehr darauf, Sie am Donnerstag, 15. November 2001

im ITZ, Fulda begrüßen zu dürfen!

Person 1 Person 2

Bitte halten Sie mich über zukünftig stattfindende Veranstaltungen auf dem Laufenden.

✗

ZEITSPRUNG IT-FORUM FULDA E.V.

Session 1

1A  1B   1C
1A  1B   1C

Session 2

2A  2B   2C
2A  2B   2C

Session 1

1A  1B   1C
1A  1B   1C

Session 2

2A  2B   2C
2A  2B   2C

Name, Vorname

Position

Firma

Straße

PLZ, Ort

E-Mail

Telefon und Fax

Sessions: Bitte markieren Sie in untenstehenden Tabellen, an welc hen Sessions Sie teilnehmen möc hten.
Kreuz en Sie dazu je weils Ihre 1. Wahl und eine Alternative an.

1. Wahl

Alternative

Datum, Unterschrift
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